Ballade

Ein Konzertprogramm für Violoncello solo

Eröffnet wird das Konzert mit der Suite Es-Dur Nr. 4 von Johann Sebastian Bach. 

Anschließend sind Improvisationen zu hören, die über Themenwünsche des Publikums gespielt werden. Dies knüpft an eine Tradition des Musizierens, die sich besonders in Barock und Klassik großer Beliebtheit verfreute. Bach selbst ist bekannt als meisterhafter Improvisator. Belegt ist, dass Friedrich der Große 1774 Bach ein kompliziertes Thema vorlegte, über das er improvisieren sollte. Er tat dies, und schrieb später über dieses Thema „Das musikalische Opfer“. Die Konzertbesucher können vor dem Konzert Themenwünsche abgeben, unter denen eine Auswahl für die Improvisationen getroffen wird.

Es folgt die Solosuite in G-Dur Nr. 1 von Johann Sebastian Bach.

Das Programm ist nach dem Werk von Eugène Isaye benannt, dass zum Schuss des Konzertes erklingt. Der belgische Geiger Isaye schrieb für sein Instrument expressive, romantische Stücke. Seine dritte Sonate für Violine trägt den Namen „Ballade“. Sie ist ein episches, dramatisches Werk, das dem Hörer unterschiedlichste musikalische Stimmungen und Charaktere verdichtet darbietet. Sie ist in einer Fassung für Violoncello zu hören.

Das Konzertprogramm lädt den Hörer ein, dem Ausdrucksreichtum der Musik Bachs zu lauschen und bringt mit der „Ballade“ von Isaye eine romantische Tondichtung zu Gehör. Es gibt dem Konzertbesucher darüber hinaus die Möglichkeit, das Programm in Form von Themenwünschen für die Improvisationen mitzugestalten. Dies ist eine reizvolle Auflockerung des klassischen Konzertablaufes.

Dauer:

85 Minuten mit kurzen Unterbrechungen

Aufführungen:

Kirche Brodersby bei Schleswig, 9.7.05

Deutsche Kirche in Stockholm, 20.7.05

Programm:

Johann Sebastian Bach:

Suite Es-Dur BWV 1010

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

Gavotte I + II

Gigue

Improvisationen über Themenwünsche des Publikums

Johann Sebastian Bach:

Suite G-Dur BWV 1007

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

Menuett I + II

Gigue

Eugène Isaye:

Solosonate Nr. 3 „Ballade“ für Violine solo, 

bearbeitet für Violoncello

Violoncello - David Stromberg

